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6294) TERMINE 
18./19. 4. IM-LUX (Luxemburg, 16-19), ETTU-Cup (F2), H-ECL (SF2),

1. H-BL (9./10.Rd), 2. H-BL (10./11.Rd), 1. D-BL (10./11.Rd), 2. D-BL (11./12./13.Rd)
25./26. 4. Weltmeisterschaften (Yokohama/JPN, 28.4.-5.5.), ÖM-U15 (Baden),

Bundesmeisterschaften der Schulen (Neusiedl/See, 28-30)
  2./  3. 5. ÖM-U18 (Salzburg/Rif)
  9./10. 5. IJM-ESP (Platja d’Aro, 6-10), H-ECL (F1), 1. H-BL (11./12.Rd), 2. H-BL (12./13.Rd)
16./17. 5. IJM-FRA (Vern sur Seiche, 13-17), IM-BEL (Vilvoorde–Brüssel, 15-17), H-ECL (F2), 1. H-BL (13./14. Rd), 2. H-BL 

(14./15. Rd)
23./24. 5. IJM-SVK (Bratislava, 21-24), 1. H-BL (Play-off Semifinale), 1. D-BL (Play-off Semifinale), Qualif. zur 2. H-BL 
30./31. 5. IM-BLR (Minsk, 27-31), IJM-POL (Cetniewo, 27-31), 1. H-BL (Play-off Finale), 1. D-BL (Play-off Finale)

6295) EUROPEAN CHAMPIONS LEAGUE DER DAMEN – TITEL FÜR LINZ AG FROSCHBERG
FSV Kroppach 1919 e.V. – Linz AG Froschberg 1:3 

Wang Yue Gu - Zhu Hong -7, 8, -9, 9, 9 
Wu Jiaduo - Liu Jia  8, -6, -10, -10 
Toth - Li Qiangbing -7, 10, 10, -6, -9 
Wang Yue Gu - Liu Jia -8, 3, -5, -5 

Linz AG Froschberg gewinnt damit den ersten EUROPEAN CHAMPIONS LEAGUE Titel der Damen in der Geschichte 
des ÖTTV.
Nach einer 2:3 Heimniederlage konnten sich die Linzer Damen auswärts gegen FSV Kroppach 1919 e.V. in einer 
spannenden Begegnung mit 3:1 durchsetzen, wobei LIU Jia (2 Siege) und LI Qiangbing (1 Sieg) verantwortlich für den 
großartigen Erfolg waren. 

6296) EUROPEAN CHAMPIONS LEAGUE DER HERREN – 1. SEMIFINALE
G. V. Hennebont - TTF Liebherr Ochsenhausen 1:3 Borussia Düsseldorf - Royal Villette Charleroi 3:0 
Ryu Seung Min - Crisan 10, 3, 8 
Kreanga - Chuan Chih Yuan  -9, -5, 8, -8 
Wang Xi - Gerell   9, 8, -8, -6, -10 
Ryu Seung Min - Chuan Chih Yuan   9, -8, -3, -5 

Ovtcharov - Korbel   6, 7, -13, 5 
Süss - Wang Jian Jun 12, -7, 9, 7, 8 
Boll - Saive   6, 6, 2 

Die Rückspiele finden am 17.4.2009 statt. 

6297) AUSTRIAN LINDE YOUTH CHAMPIONSHIPS - ERGEBNISSE 
Bei den Austrian Linde Youth Championships in Linz (Intersport Arena, 10.-13.4.2009) konnten unsere Nachwuchsspieler 
sehr schöne Erfolge verzeichnen. 
Die U18-Mannschaft (Martin HEIMBERGER, Martin LEONHARTSBERGER, Jan-Peter SCHANBACHER) belegte ebenso 
den 3. Platz wie die U15-Mannschaft (Stefan LEITGEB, Simon PFEFFER).
Im U18-Einzel konnte Martin HEIMBERGER gegen Pavel WAINSTAIN aus Moldawien das Turnier als Sieger beenden. 
Auch im U18-Doppel blieb er mit seinem Partner Martin LEONHARTSBERGER siegreich.
David VORCNIK (U15) sowie Andrej LEVENKO (U13) belegten jeweils den 3. Platz in ihren Einzelbewerben. 
Detaillierte Ergebnisse zu dieser Veranstaltung sind unter www.froschberg.at zu finden. 

6298) JOOLA EUROPEAN NATIONS LEAGUE 
Wie die ETTU nun mitgeteilt hat, wird im Herbst 2009 bedauerlicherweise kein weiteres Spiel der Premier Division der 
JOOLA European Nations League (Damen und Herren) angesetzt. 
Die nächsten Spiele finden am Dienstag, 2. März 2010, statt: 
Herren:   ÖSTERREICH – TSCHECHIEN   Damen:   SPANIEN - ÖSTERREICH 

6299) EINLADUNG ZU EINEM LEHRGANG 
WM-Vorbereitung Herren (Ostrava, 14.-21.4.2009)
Teilnehmer: Robert GARDOS, Stefan FEGERL, Daniel HABESOHN, Bernhard PRESSLMAYER 
Betreuer: Ferenc KARSAI, Claus BADER (Vitalcoach) 



6300) ÖSTERREICHISCHE MEISTERSCHAFTEN U13, U11 - AUSLOSUNG 
Die Auslosung für die Österreichischen Meisterschaften U13 und U11 wird am Montag, 18. Mai 2009, 14.00 Uhr, im 
ÖTTV-Sekretariat, Prinz-Eugen-Straße 12, 1040 Wien, stattfinden. 

6301) ETTU CUP HERREN – 2. FINALE
Victoria Moscow (RUS) – SV Plüderhausen (GER) 0:3 
1. Finale: SV Plüderhausen (GER) – Victoria Moscow (RUS) 1:3 

SV Plüderhausen gewinnt somit zum 3. Mal den ETTU CUP der Herren (Gesamtscore: 4:3). 

6302) ETTU CUP DAMEN – 2. FINALE
UCAM Himoinsa Cartagena (ESP) - KTS „Forbet“ Tarnobrzeg (POL) 3:2 
1. Finale: KTS „Forbet“ Tarnobrzeg (POL) – UCAM Himoinsa Cartagena (ESP) 3:2

UCAM Himoinsa Cartagena gewinnt zum 1. Mal den ETTU CUP der Damen (Gesamtscore: 5:5). 

6303) NÄCHSTE AUSGABE – Donnerstag, 23. April 2009 



AUSSCHREIBUNG DES QUALIFIKATIONSTURNIERS 
DER LANDESMEISTER ZUM  AUFSTIEG IN DIE 
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Ausschreibung Österreichische Meisterschaften U13, U11 2009 

ÖSTERREICHISCHE
MEISTERSCHAFTEN U13, U11 

AUSSCHREIBUNG

Bewerb Vorjahressieger 
Bundesländer-Bewerb männlich Steiermark 
Bundesländer-Bewerb weiblich Steiermark 
U13 Einzel männlich WELLINGER Philipp (Oberösterreich) 
U13 Einzel weiblich LUGINGER Melanie (Salzburg) 
U13 Doppel männlich KRÄMER Christopher/WELLINGER Philipp (Niederösterreich/Oberösterreich)
U13 Doppel weiblich  LUGINGER Melanie/MIJATOVIC Mateja (Salzburg/Niederösterreich) 
U11 Einzel männlich KLAUS David (Wien) 
U11 Einzel weiblich STORER Lisa (Steiermark) 

Veranstalter Österreichischer Tischtennis Verband 
Ausrichter Union Döbling
Ort Rundturnhalle Alt-Erlaa, 1230 Wien, Anton Baumgartner Straße 44 

Termin Samstag 06.06.2009, 09.30 – 20.30 Uhr 
Sonntag 07.06.2009, ab 09.00 Uhr 

Hallenöffnung Eine Stunde vor Spielbeginn 

Turnierjury ÖTTV-U13-Referent, Turnierleiter, Oberschiedsrichter, Mitglieder des 
Nachwuchs-Ausschusses, je ein Vertreter der LTTV 

ÖTTV-Delegierter Walter Ast, ÖTTV-U13-Referent 
Turnierleitung  Harald Kinzl, Michael Steinparzer 
Oberschiedsrichterin & 
Materialkontrolle 

Gertraud Sturm (OSR) 
Hugo Hrncir (Materialkontrolle) 

Bewerbe 

1) U13 Bundesländer-Bewerb männlich (1.1.1996 und jünger) 
2) U13 Bundesländer-Bewerb weiblich (1.1.1996 und jünger) 
3) U13 Einzel männlich (1.1.1996 und jünger) 
4) U13 Einzel weiblich (1.1.1996 und jünger) 
5) U13 Doppel männlich (1.1.1996 und jünger) 
6) U13 Doppel weiblich (1.1.1996 und jünger) 
7) U11 Einzel männlich (1.1.1998 und jünger) 
8) U11 Einzel weiblich (1.1.1998 und jünger) 

Startberechtigung 
Starberechtigt sind alle Spieler, die am oder nach dem Stichtag geboren wurden 
und die Startberechtigung für die österreichische Nationalmannschaft besitzen. 
U11-Spieler, die nicht gesetzt sind, können nur im U11-Einzel und U13-Doppel 
starten. 

Nennungen 
Sind ausschließlich über die LTTV mittels elektronischen Nennformulars an 
das ÖTTV-Sekretariat, (tt@oettv.org) zu richten. Die Nennung hat den vollen 
Namen und das genaue Geburtsdatum der Starter zu enthalten. 
Nachnennungen sind nicht möglich.

Nennschluss Montag, 11. Mai 2009 (Einlangen im ÖTTV-Sekretariat) 

Nenngeld 

Pro Teilnehmer € 29,00 
Das Nenngeld ist spätestens bis Dienstag, 02.06.2009, auf das Konto 624 244 
018, BLZ 12000, Bank Austria, lautend auf Wiener Tischtennis Verband, 
einzuzahlen. Das Nenngeld ist nach erfolgter Nennung auch bei Nichtteilnahme 
zu entrichten. 

Auslosung Montag, 18. Mai 2009; 14.00 Uhr; ÖTTV-Sekretariat 
Spielgeräte Tische: JOOLA Rollomat, Netze: JOOLA, Bälle: JOOLA *** weiß 
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Quartiere Wien-Hotels: Tel.: 01/24555, E-Mail: info@wien.info, Fax: 01/24555-666 
Buffet Ein Buffet mit kleinen Speisen und Getränken ist vorhanden. 

Zeitplan 
Der Zeitplan wird mit der Auslosung bekannt gegeben. Alle Spiele werden 
aufgerufen. Spieler, die nach dem 3. Aufruf nicht spielbereit sind, werden aus 
dem Bewerb gestrichen (ohne Nenngeldersatz).  

Startnummern 
Alle Teilnehmer sind verpflichtet, die vom Ausrichter aufgelegten Startnummern 
gut sichtbar zu tragen. Pro Startnummer wird ein Einsatz von € 10,00 
eingehoben, der bei Rückgabe retourniert wird. 

Austragungsmodus 

Bundesländer-Bewerb:
Bei maximal 8 Mannschaften spielen in der 1. Hauptrunde 1-8, 5-4. 3-6, 7-2 
(Setzung 1-8). Semifinale: Sieger 1-8 gegen Sieger 5-4, Sieger 3-6 gegen 
Sieger 7-2. Um die Plätze 5-6: Verlierer 1-8 gegen Verlierer 7-2. Am Ende finden 
die Spiele um die Plätze 7, 5, 3 und das Finale statt.  

Bei 9 Mannschaften wird in drei Vorrundengruppen gespielt. Die genannten 
BL-Mannschaften werden gemäß Einstufung durch den engeren Nachwuchs-
Ausschuss (Addition der Ranglistenpunkte einer Mannschaft) nach folgenden 
Kriterien in 3 Vorrundengruppen aufgeteilt: Gruppe A: 1/6/7 B: 2/5/8 C: 3/4/9.  
In der Endrunde spielen die Gruppen-Ersten der Vorrunden um die Ränge 1-3, 
die Gruppen-Zweiten um die Ränge 4-6 und die Gruppen-Dritten um die Ränge 
7-9.  

Nennen nicht alle LTTV für den BL-Bewerb, so dürfen zweite Mannschaften 
eines LTTV teilnehmen, bis die Zahl 9 erreicht ist. Dabei werden jene Teams 
vorgezogen, die die niedrigste Summe der Ranglistenpunkte nach der ersten 
Mannschaft aufweisen (Nr. 4, 5 und 6 des LTTV). Maximal werden drei 
Zweitmannschaften zugelassen. 

Die Mannschaftsbewerbe der Mädchen werden mit Zweierteams mit Doppel 
(Corbillon Cup-System) gespielt. Die Mannschaftsbewerbe der Burschen werden 
mit Dreierteams mit Doppel (altes Europaligasystem, max. 7 Spiele) 
durchgeführt. Mannschaftsspiele beginnen mit dem Doppel und werden auf 2 
Tischen fortgesetzt. 

Individualbewerbe:
Alle Spiele werden auf 3 Gewinnsätze ausgetragen. In den Vorrunden spielt 
jeder gegen jeden. Für die Reihung innerhalb der Vorrunden entscheidet 
zunächst die erreichte Punkteanzahl. Für den Sieg werden 2 Punkte, für eine 
Niederlage 1 Punkt, für Nichtantreten bzw. nicht Beenden eines Spieles 
0 Punkte vergeben. Haben zwei oder mehr Spieler die gleiche Anzahl von 
Punkten errungen, entscheidet in weiterer Folge das Spiel-, Satz und 
Ballverhältnis. Dabei werden nur die Spiele der betroffenen Spieler 
untereinander berücksichtigt. Die Sieger der Vorrundengruppen werden nach 
Abschluss aller Vorrundenspiele des betreffenden Bewerbes von der Turnierjury 
unter sinngemäßer Berücksichtigung des Punktes 3.6.2 des ITTF-Handbuches 
den Gesetzten zugelost. Die Hauptrunden der Individualbewerbe werden nach 
einfachem K.O.-System ausgetragen. 

Setzung 
Die Setzung erfolgt nach der aktuellen Nachwuchsrangliste. Für den BL- 
Mannschaftsbewerb werden Spieler, die nicht in der Rangliste aufscheinen, wie 
folgt hochgerechnet: U13 weiblich: 53 pro JSL, U13 männlich: 99 pro JSL 

Ergänzende
Bestimmungen 

Ergänzend zu dieser Ausschreibung gelten die Bestimmungen des ÖTTV- 
Handbuches (11/2007), sowie die Turnierordnung für österreichische 
Meisterschaften in der aktuellen Fassung. 

SchiedsrichterInnen 

In den BL-Bewerben werden die Schiedsrichter abwechselnd von den 
Mannschaften gestellt. Ab dem oberen Play Off werden geprüfte Schiedsrichter 
eingesetzt. 
Für die Individualbewerbe stellt der Ausrichter mindestens acht Schiedsrichter, 
die das 16. Lebensjahr überschritten haben und vom OSR unterwiesen wurden. 
Eine abgelegte LTTV-SR-Prüfung ist nicht erforderlich. In den 
Vorrundengruppen der Einzelbewerbe fungieren zusätzlich die spielfreien 
Spieler als Schiedsrichter.  
Ab dem ¼-Finale stellt der Ausrichter die Schiedsrichter.  

Preise Sieger und Platzierte erhalten Pokale und die offiziellen BSO-
Meisterschaftsmedaillen. 

Ärztliche Versorgung Unfallkrankenhaus Meidling, Kundratstraße 37, 1120 Wien 
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Schlägerkleben 

Ab sofort sind die Aktiven dafür verantwortlich, dass sie zur Anbringung von 
Schlägerbelägen auf dem Schlägerblatt ausschließlich Klebstoffe verwenden, 
die keine gesundheitsschädlichen, flüchtigen Lösungsmittel enthalten. 
Zuwiderhandelnde werden durch den OSR von der weiteren Turnierteilnahme 
ausgeschlossen. Das Kleben von Schlägerbelägen ist nur in dem dafür 
vorgesehenen Bereich gestattet. 

Anti-Doping-
Bestimmungen 

Für den ÖTTV gelten die Anti-Doping-Bestimmungen der ITTF, des 
Bundessportförderungsgesetztes und des österreichischen Anti-Doping-
Gesetzes. Insbesondere verpflichten sich mit Abgabe der Nennung der 
betreffende Spieler und der betreffende Verein, die Anti-Doping-Bestimmungen 
des ÖTTV zu akzeptieren (www.nada.at).

Hallenordnung 

Es darf nur in Sportschuhen mit heller Sohle und in Sportkleidung gespielt 
werden. Das Betreten der Halle ist auch für Betreuer und Funktionäre 
ausschließlich in Hallenschuhen gestattet. Für nicht offizielle Personen ist die 
Zusehertribüne geöffnet, der Spielbereich ist ausschließlich den Aktiven und 
Offiziellen vorbehalten. In der Halle sowie in den zur Sporthalle gehörenden 
Anlagen besteht generelles Rauch- und Alkoholverbot. Speisen und Getränke 
dürfen nur im Buffetbereich konsumiert werden. 

Haftung Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Der Ausrichter haftet weder für Unfälle 
noch für abhanden gekommene Wertsachen und sonstige Gegenstände. 

Die sprachlichen Bezeichnungen in der männlichen Form gelten sinngemäß auch in der weiblichen Form. 
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